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Bericht des Präsidenten 

Das Geschäftsjahr 2010 war geprägt von den in 
Angriff genommenen Arbeiten für das Projekt 
ĂWasserweltenñ im Rahmen dessen unsere Un-
ternehmung die Realisierung sowohl der beiden 
Tunnelkraftwerke wie auch des Segnaskraftwer-
kes begonnen hat. Parallel dazu erfolgt der Bau 
der Druckleitung für die Sanierung des Cauma-
sees. Die erste Etappe von Punt Gronda bis 
Startgels konnte im Wesentlichen fertig erstellt 
werden. Dieses Jahr hoffen wir, dass die zweite 
Etappe ab Wasserfassung Segnas bis Startgels 
erfolgreich zum Abschluss gebracht werden 
kann. In Bezug auf die Restwasserregelung 
konnte mit den Umweltschutzorganisationen und 
den zuständigen kantonalen Behörden eine für 
alle Beteiligten gute Lösung getroffen werden, 
die einerseits einen wirtschaftlichen Betrieb der 
Kraftwerke sicherstellt und andererseits den 
ursprünglichen Charakter des Segnasbaches 
auch weiterhin erhalten wird. 
 
An dieser Stelle möchte ich deshalb sowohl den 
Umweltschutzorganisationen für ihre wertvollen 
Anregungen und Vorschläge als auch den Kant. 
Behörden danken, die sich sehr bemüht haben, 
dass wir heute für alle projektierten Kraftwerke 
eine Konzession von der Regierung des Kan-
tons Graubünden erteilt bekommen haben. Er-
neut können wir auf ein wirtschaftlich sehr er-
folgreiches Betriebsjahr zurückblicken und zwar 
sowohl im Bereich Stromversorgung wie auch 
im Kommunikationsnetz. Im Kommunikations-
netz Flims und Trin verzeichnen wir eine wach-
sende Zahl von Kunden. Die Qualität des Ange-
botes und ein guter Kundendienst haben dazu 
geführt, dass das Kommunikationsnetz zu einem 
immer erfreulicheren zweiten Standbein unseres 
Betriebes geworden ist. Nebst dem Ausbau der 
eigenen Stromproduktion planen wir auch eine 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden Laax und 
Falera für den Betrieb dieser beiden kommuna-
len Netze unter der Voraussetzung, dass seitens 
der Regierung die entsprechend notwendigen 
Beschlüsse gefasst werden. Ich bin davon über-
zeugt, dass auch auf diesem Gebiet eine gute 
Zusammenarbeit zwischen diesen drei Gemein-
den längerfristig ein wichtiger Faktor für die wirt-
schaftliche Zukunft unseres Betriebes darstellen 
wird. Wegen den stetig steigenden Energieprei-
sen werden wir auch nicht darum herumkom-
men, mit grösseren Partnern auf dem Stromver-
sorgungsmarkt eine vertiefte Zusammenarbeit 
anzustreben, damit wir auch künftig in den Jah-
reszeiten, in denen unsere Eigenproduktion aus 
klimatischen Gründen stark eingeschränkt ist, zu 
wirtschaftlich erträglichen Preisen Strom einkau-
fen können.  

 

Im Namen des Verwaltungsrates danke ich der 
Geschäftsleitung und den Mitarbeitern für ihren 
grossen Einsatz im vergangenen Geschäftsjahr. 
 
Gion J. Schäfer 
 
 
 

 
Baustelle im Bereich neue Zentrale Punt Gronda 
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Gesellschaftsorgane 

Verwaltungsrat 

 
Präsident lic.iur. Gion J. Schäfer, Flims 
 
Vizepräsident Dr. Thomas Ragettli, Flims 
 
Mitglieder Stefan Wehrli, Flims 
 Hans-Peter Capatt, Trin 
 
 
 
Revisionsstelle Capol & Partner AG, Chur 
 
 
 
Direktor Martin Maron, Flims 
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Tschingelhörner, ein Teil des Weltnaturerbes Sardona 

 
 
 
 
 

Flims Electric AG in Zahlen

Finanzen 

Umsatz Strom 7.8  Mio CHF 
Umsatz flimscom 2.1  Mio CHF 
  
 
Cash Flow Strom 30 % 
Cash Flow flimscom 31 % 
 
Fremdkapital 14.2  Mio CHF 
Eigenkapital 7.1  Mio CHF 
Aktienkapital 6.0  Mio CHF 
 
 

Energie 

Energie-Zähler 5'044 
  
Energieumsatz 39.8  GWh 
Energieproduktion 22.1  GWh 
   Kraftwerk Bargaus 13.3  GWh 
   Kraftwerk Stenna 8.4  GWh 
   Kraftwerk Lag Tiert 0.4  GWh 
Energiebeschaffung 18.1  GWh 
Abgabe Flims 35.7  GWh 
 
 

flimscom 

Kunden Radio/TV Flims/Trin 4'134 
Kunden Internet Flims/Trin 1'416 
Kunden Telefonie Flims/Trin 503 
 
 

Zeitspiegel 

Kraftwerk Stenna 1904 
Kraftwerk Bargaus 1963 
Kommunikationsnetz 1998 
Privatrechtliche AG 2002 
Unterwerk Prau Pulté 2006 
flimscom (Bau Headend) 2008 
Umgehungsleitung Lag Tiert 2009 
Kraftwerk Lag Tiert 2010 
Verlegung 60 kV Leitung Stenna 2010 
 
 
 

Mitarbeiter 

Im Geschäftsjahr 2010 betrug der Personal-
bestand im Durchschnitt 15.3 Vollzeitpensen, 
welche sich auf 17 Mitarbeitende verteilten.  
 
Dazu kommen 3 Lernende, 4 Ableser und  
2 Raumpflegerinnen. 
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Kraftwerke / Produktion 

Die Energieproduktion in den eigenen Kraftwerken ist mit 22.1 GWh wieder erfreulich hoch. Im  
KW Bargaus konnte das letztjährige gute Produktionsergebnis mit 13.3 GWh nochmals übertroffen wer-
den. Das durch die Umleitung Lag Tiert veränderte Wasserregime hat sich erneut bewährt. Das KW 
Stenna war praktisch durchgehend in Betrieb, was zusammen mit einem nahezu durchschnittlichen Jah-
resniederschlag (97% der Niederschläge seit 1964) ein gutes Produktionsergebnis von 8.4 GWh ermög-
licht hat. Das KW Lag Tiert hat bereits im ersten Betriebsjahr mit 0.37 GWh die prognostizierte Energie-
menge leicht übertroffen.  
 
 
 

Produktion Kraftwerke 2010 im Vergleich zu den Mittelwerten 

     Produktionsverlust KW Bargaus infolge Tunnelbau ca. 1.8 GWh, dies entspricht ~ 2.25 Mio m³ Wasser 

 

 
 
 
 

Kraftwerk Bargaus 

Das KW Bargaus konnte im Geschäftsjahr ohne 
grössere Störungen betrieben werden. Die 
Energieproduktion lag mit 13.3 GWh bei 96% 
des vor dem Tunnelbau erreichten Mittelwertes 
(1964 bis 2002). Die Leistungsregulierung zur 
Begrenzung des Fremdleistungsbezugs stellt 
eine wichtige Funktion dar. Wir können bei gu-
tem Betriebskonzept die Fremdleistung übers 
Jahr um ca. 2 MW reduzieren. Davon profitieren 
alle unsere Kunden, weil dadurch die Netzkos-
ten niedrig gehalten werden. Die Leistungsregu-
lierung funktioniert unter Vorgabe eines Sollwer-
tes vollautomatisch, ist jedoch bei den geringen 
Wasserzuflüssen in den leistungsintensiven 
Wintermonaten sehr schwierig zu handeln. 
 

 

 

 
Mario Braun bei der Überprüfung des Generators 
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Stauanlage Ual da Mulin 

Damit im Hochwasser-Entlastungskanal der Stauanlage Ual da Mulin ein nachhaltiges Sanierungskon-
zept erarbeitet werden kann, haben wir im Berichtsjahr diverse Versuchsstrecken mit unterschiedlichen 
Baumaterialien erstellt. Die Ergebnisse mit einer neuen Geometrie von Basaltplatten der Firma Eutit sind 
dabei besonders positiv ausgefallen. Weil im vergangenen Jahr keine grösseren Hochwasser zu ver-
zeichnen waren, ist eine korrekte Aussage über das Abnutzungsverhalten des Belags im Entlastungska-
nal noch nicht möglich. Bezüglich geeignetem Fugenmaterial sind ebenfalls weitere Versuche notwendig. 
Für verlässliche Ergebnisse muss deshalb eine Testphase mit repräsentativeren Abflussverhältnissen 
abgewartet werden. Dank der im 2009 fertiggestellten Umleitung Lag Tiert konnte der Eintrag von ge-
schiebehaltigem Wasser in die Stauanlage Ual da Mulin stark reduziert werden. Eine Seereinigung war 
somit nicht notwendig, was uns nebst Betriebseinbussen auch Fremdkosten erspart hat.  
 
 

 
Stauanlage Ual da Mulin im Sommerbetrieb bei Speisung über Buligna und Lag Tiert 

 
 
 

Kraftwerk Lag Tiert 

Am 28. April 2010 konnte das KW Lag Tiert 
nach einer Bauzeit von knapp 6 Monaten dem 
Betrieb übergeben werden. Durch unser Perso-
nal wurden dabei ca. 2000 Stunden Eigenleis-
tungen erbracht. Unter anderem haben wir auch 
eine Trafostation für die Energieableitung des 
KW Lag Tiert ins Versorgungsnetz der  
Flims Electric AG gebaut. Der Anschluss an 
unser Netz wurde mittels Unterquerung der Kan-
tonsstrasse und Anbindung an die 8.4 kV Lei-
tung des KW Bargaus erreicht. Diese Mass-
nahme erspart uns Erschliessungs- und Be-
triebskosten bei der Repower. Gleichzeitig ist 
damit die Energieversorgung der Stauanlage 
Ual da Mulin vom eigenen Versorgungsnetz aus 
gewährleistet. Dies nachdem über 46 Jahre der 
Strom der Stauanlage fremd beschafft werden 
musste. 
 
Das neue Kraftwerk hat von Beginn an problem-
los funktioniert und aus der Überleitung des 
Wassers vom Quellsee Lag Tiert in die Stauan-
lage Ual da Mulin 368`369 kWh hochwertige, 
erneuerbare elektrische Energie erzeugt. Dank 
Erhalt der Kostendeckenden Einspeisever-
gütung (KEV) ergibt sich ein willkommener Zu-
satzertrag, an welchem auch die Konzessions-
gemeinde Laax im Rahmen von jährlich rund 
CHF 7'000.- mitpartizipiert. 
 
 

 
 
 

 
Fertigstellung KW Lag Tiert 2010 

 

 
Ossberger Turbine mit Zwischengetriebe und Generator
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Kraftwerk Stenna 

Das KW Stenna hat auch in diesem Jahr sehr zuverlässig funktioniert. Die vielen Ausfälle und Unan-
nehmlichkeiten vergangener Jahre scheinen durch den Ersatz der Generatorwicklungen mit korrekter 
Dimensionierung sowie geeigneter Kühlung und Lagerschmierung behoben zu sein. Die Energie-
produktion lag mit 8.4 GWh bei 102% des seit 1999 gemessenen Mittelwertes. 
 

 
Archivbild der Maschinengeneration, welche bis 1998 im KW Stenna im Einsatz war 

 
 
 

Verlegen 60 kV Hochspannungsleitung UW Stenna 

Im Juni 2010 wurde die 60 kV Hochspannungsleitung der Axpo Hydro Surselva AG (Axpo HSAG) vom 
UW Stenna bis Vallorca abgebaut und in den Boden verlegt. Im Bereich der Zufahrt Stenna bis zur Bal-
lonwiese konnte die Leitungsverlegung mit der Sanierung der Gemeindestrasse Via Davos Sulten kombi-
niert werden. Der Rohrblock verläuft über diesen Abschnitt vorwiegend im Strassenkörper. Gleichzeitig 
hat die Gemeinde Flims die Uferverbauung im Bereich des Einlenkers zum UW Stenna verbessert. Die 
Flims Electric AG hat die Zufahrtsstrasse zum UW Stenna umgebaut und in Zusammenarbeit mit der 
Axpo HSAG die Freiluftschaltanlage auf Kabelzuleitungen umgerüstet. Das neue Arealkonzept ermöglicht 
es der Flims Electric AG, die bestehende Hochspannungsschaltanlage in den kommenden Jahren 
zweckmässig zu erneuern. 
 

Demontage der letzten Abspanngerüste der 60 kV Leitung  
Setzen der Anker für Befestigung Zufahrtstrasse Stenna 
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Projekt Wasserwelten Flims 

Nachdem am 2. Juni 2010 die Regierung die 
von den Experten, Dr. Pierre-Yves Jeannin und 
Dr. Simon Löw, vorgeschlagene Lösung zur 
indirekten Wasser Einspeisung Caumasee be-
willigt hat, und am 20. Juli 2010 die öffentliche 
Auflagefrist der Konzession zum Kraftwerk Seg-
nas abgelaufen ist, erfolgte am 26. Juli 2010 der 
Spatenstich zum Gesamtprojekt Wasserwelten 
Flims. Die Unsicherheiten bei den Bewilligungs-
verfahren mit den unterschiedlichen Interessen-
gruppen, haben eine definitive Projektplanung 
und Auftragsvergabe bis zum letzten Moment 
verzögert. In der Folge war vor allem die äus-
serst kurzfristige Lieferung der insgesamt über 
20 km Druckrohre, welche speziell für unser 
Projekt produziert werden mussten, eine beina-
he unmögliche Vorgabe. Auch der sofortige 
Baubeginn mit Bereitstellung eines immensen 
Personal- und Maschinenparks erforderte von 
der neu gegründeten ARGE Wasserwelten 
Flims eine Parforceleistung. Durch den späten 
und kurzfristigen Bauentscheid stellte sich auch 
für den Projektingenieur, Werner Schaer vom 
Büro Straub AG, eine enorme Herausforderung, 
weil er damit urplötzlich in einen latenten Liefer-
zwang für verbindliche Projektunterlagen ver-
setzt worden ist. 
 
Trotz frühem und häufigem Schneefall (erster 
Schneefall bis nach Flims bereits am 25. Sep-
tember 2010) und allen anderen Erschwernissen 
beim Bauen im Hochgebirge, konnten die für's 
2010 gesteckten Ziele mehrheitlich erreicht wer-
den. Die Wasserfassung Platt Alva, das Druck-
haltereservoir Tarschlims sowie die gesamten 
Rohranlagen bis Punt Gronda inkl. Beschnei-
ungs-Infrastrukturen und Trinkwasserleitungen 
wurden erstellt. Der Mischwasserschacht in Punt 
Gronda wurde fertiggestellt und die Druckleitung 
zur Caumasee-Speisung bis Prau Sura verlegt. 
 
Beim Teilprojekt Tunnel sind die Zufahrtsstras-
se, das Zentralengebäude und die Rohrbrücke 
erstellt worden. Im Dezember hat unser Perso-
nal mit dem Innenausbau der Zentrale begon-
nen. 
 
In den Monaten August bis November wurden 
ca. 12 km Druckrohre und rund 30 km Kabel-
schutzrohre in alpinem Gelände verlegt. 
 
Im 2011 soll der Caumasee erstmals mit Wasser 
ab Platt Alva gespeist werden. Wir wollen das 
KW Tunnel Flims im Herbst dem Betrieb über-
geben. Die Zentrale Punt Gronda, die Wasser-
fassung Segnas sowie alle grösseren Bauarbei-
ten sollen bis Ende 2012 baulich fertiggestellt 
sein. 

 

 
Spatenstich der anderen Art, 26.07.2010 

 
 

 
Druckhaltereservoir Tarschlims, 27.10.2010 

 
 

 
Zentrale Felsbach, 28.11.2010 

 
 

 
Rohrbrücke Felsbach Schlucht, 28.11.2010 
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Grafische Darstellung Drei-Jahrestrend Niederschlag und Energie Produktion 

Die in Flims gemessenen Niederschlagsmengen zeigen über die Jahre 1964 - 2010 einen Mittelwert von 
1280.0 l/m² und Jahr. Im 2010 lagen die Niederschläge mit 1236.5 l/m² bei 97% des langjährigen Mittel-
wertes. 
 

 
 
 
 
 

Vertrieb 

In diesem Geschäftsjahr hat die Lastspitze in 
unserem Stromversorgungsnetz mit 9.56 MW 
einen neuen Höchststand erreicht. Die Brutto-
Energieabgabe ist mit 35,7 GWh um 4% gegen-
über dem Vorjahr angestiegen. Bei der Hotelle-
rie und den Restaurationsbetrieben ist der 
Stromverbrauch bei rund 8.9 GWh stagniert. Mit 
unserem Vorlieferanten der Axpo HSAG konnte 
ein neuer, auf drei Jahre befristeter Energieaus-
tauschvertrag abgeschlossen werden. Bei den 
klimatischen und Tourismus bedingten Schwan-
kungen im Bezugsverhalten unserer Stromkun-
den sind zuverlässige Prognosen für den  
täglichen Strombedarf, wie diese Schweiz weit 
immer mehr gefordert werden, nur sehr schwie-
rig einzuhalten und stark Risiko behaftet. Der 
neue Vertrag mit der Axpo HSAG bietet uns 
auch in diesem Bereich stabile und gute Be-
zugs- und Lieferbedingungen. Dank den neuen 
Vereinbarungen ist sichergestellt, dass alle un-
sere Kunden weiterhin ausschliesslich 100% 

CO
2
 frei produzierten Strom aus einheimischer 

Wasserkraft beziehen können, und das wie im-
mer ohne Mehrkosten. 
 
 
Kundengruppen 
Energieverrechnung 2010 
Energieabgabe Flims brutto 35.7 GWh 
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Verteilnetz 

Elektrische Energieversorgung Flims 1952 ï 2010 

 

 
 
 
 
Bedingt durch die wiederum grosse Bautätigkeit haben wir im Berichtsjahr 23 neue Hausanschlüsse er-
stellt und 15 im Rahmen von Netzsanierungen erneuert. Die vielen Baustellen boten auch bei den Bau-
stromanschlüssen eine grosse Herausforderung. So mussten wir zusätzliche Anschlusskasten beschaf-
fen, da die bestehenden 20 Baustellenverteiler längst ausgebucht waren. Das Eidg. Starkstrominspekto-
rat (ESTI) hat die Mittelspannungsschalter in den Trafostationen Foppa und Fidaz auf Ende 2010 abge-
sprochen. Daher mussten diese Trafostationen saniert werden. In der TS Fidaz haben wir den ganzen 
Innenausbau neu erstellt. Damit während diesen Umbauarbeiten die Stromversorgung und die Schutzbe-
dingungen im Netz Fidaz sichergestellt waren, haben wir eine provisorische Trafostation auf dem Vor-
platz der Seilbahn installiert. Die Trafostation Foppa wurde komplett neu gebaut, weil das alte Gebäude 
gravierende Bauschäden aufwies. Bei Unterhalt und Erneuerungen im Mittelspannungsnetz hat das Netz-
team insgesamt 2'230 m Mittelspannungskabel verlegt. Durch den Bau zusätzlicher Verteilkabinen konn-
ten auch in diesem Jahr wieder einige Stammkabel eliminiert werden. Beispielsweise an der Via las 
Pleuncas sind neu sieben bestehende Häuser einzeln am Versorgungsnetz angeschlossen, welche frü-
her über ein gemeinsames Stammkabel angespiesen waren. Jede Aufhebung einer veralteten Stammka-
belstruktur bewirkt einen wichtigen Fortschritt für die Betriebs- und Versorgungssicherheit der Strombe-
züger. 
 
Am 29. Juli 2010 zerstörte ein Kurzschluss im Obersäss den Transformator der Alp Cassons. Für die 
Erstellung einer provisorischen Energieversorgung musste ein Helikopter einsetzt werden. Ersatzteile der 
alten Anlage sind keine vorhanden. Eine definitive Lösung wird erst im Frühling 2011 erstellt. Wegen 
einer Fehlschaltung bei Unterhaltsarbeiten an der Trafostation Stuz wurde am 10. Dezember 2010 ein 
Teil der Energieversorgung im Bereich Flims Waldhaus während ca. 20 Sekunden vom Stromnetz abge-
schaltet. Ansonsten waren im Versorgungsnetz Flims / Fidaz im Berichtsjahr keine Ausfälle der Strom-
versorgung zu verzeichnen.  
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Kommunikation mit gutem Echo (Bild Silvan Mathis, Bauleitung Wasserwelten Flims) 

 
 

flimscom 

Trotz immensem Werbe- und Investitionsaufwand unserer Konkurrenz wirtschaftet unser Geschäftsbe-
reich flimscom weiterhin sehr erfolgreich. Im Gegensatz zum allgemeinem Trend der Schweizer  
Kabelkommunikationsnetze, welche seit 2008 stetig Kunden verlieren und dadurch bei den Anschlüssen 
rückläufige Zahlen ausweisen (Abnahme der Kabelnetzkunden im 2010 gesamthaft in der Schweiz 1.4%, 
bei Cablecom 1.7%), wächst die Zahl der flimscom Kunden auch in diesem Jahr um 3.7%. Swisscom 
verlegt in unserer Region bereits seit längerer Zeit in jedes neue Gebäude ein Glasfaserkabel. Dieses 
endet jeweils in der Quartierstrasse und bringt für absehbare Zeit keinen direkten Nutzen. Auch wir haben 
in diesem Jahr unsere Netzinfrastruktur weiter aufgerüstet (Docsis 3.0) und können damit den Kunden 
bei Bedarf Bandbreiten über 100 MBit/sec liefern. Dies ist möglich dank dem Einsatz neuester Technolo-
gien im Headend und Glasfaserverbindungen bis zu den einzelnen Nodes (Knotenpunkten).  
 
Mittelfristig bilden Bandbreiten von 100 MBit/s für Haushalte eine Top-Performance. Wie sich jedoch der 
Bandbreitenbedarf weiterentwickelt, bleibt offen. In den vergangenen Jahren wurde dieser etwa in Halb-
jahres Zyklen verdoppelt. Einzelne Kunden sind bei flimscom bereits mit FTTH (fibre to the home) er-
schlossen. Sobald ein weiterer Ausbau der Glasfasertechnik technisch und wirtschaftlich sinnvoll ist, ha-
ben wir mit unseren Leitungstrassen die Möglichkeit uns bedarfsgerecht dem Trend anzupassen.  
 
 
Kundenstatistik Flims Kundenstatistik Trin 
 

  


